
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Zwischenmoor südlich des Butterberges

vermoorte Niederung

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Eggesin, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Anschluß in TK
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Länge in m
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2 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PM S

55

BM D

54

SU M RU M

Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Staudenflur, Torfmoos-Kiefern-Moorwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04361

Großer offener, jedoch stark durch Entwässerung geprägter in bewaldete Binnendünen eingebetteter Zwischenmoorkomplex. Es dominieren 
Pfeifengras-Hochstaudenfluren. Im Moorkern, der besser wasserversorgt ist, kommen Rieder des Scheidigen Wollgrases und ein lichter 
älterer Kiefern-Birken-Moorwald auf. Der Moorwald als feuchtester Teilbereich weist noch Torfmoose und die Moosbeere als Besonderheiten 
auf. Es erfolgte aktuell eine Entwässerung durch den am Nordrand verlaufenden Entwässerungsgräben, der unsinnigerweise sogar noch 
unterhalten wird. Dieser Graben, der weiter in Biotop 0510-121-4015 verläuft sollte ersatzlos verschlossen werden. Die Verrohrung durch den 
am Westrand verlaufenden Weg ist zu entfernen und zu verschließen. In Folge werden die heute im Randbereich des Moores gelegenen 
degradierten Pfeifengrasfluren sowie Waldbereiche im Osten vernässt. Es kann sich der Moorkörper wieder regenerieren und die Vegetation 
natürlich entwickeln. Die Moorflächen selbst sowie die potenzielle Vernässungsbereiche sind nicht wirtschaftlich nutzbar.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Molinia caerulea

Betula pubescens Calluna vulgaris Eriophorum vaginatum Pinus sylvestris

Eriophorum angustifolium Oxycoccus palustris Vaccinium vitis-idaea


